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R u 6 1 a n d. * 

St. Petersburg den 21. November. Seine 
Majeftät der Kaiſer haben geſtern dem Königlich 
Großbritanniſchen Botſchafter, Lord Durham, eine 
Audienz verliehen, in welcher derſelbe ſein Beglau⸗ 

bigungs⸗ Schreiben zu überreichen die Ehre hatte. 
Der Botſchafter wurde demnächft auch von Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerin und von Sr. Kaiſerl. Hoheit 
dem Großfürften Thronfolger empfangen. 

Der Königl. Preußiſche General der Kavallerie, 
Graf von Zieten, und der Kaiſerl. Oeſterreichiſche 
Generol⸗ Lieutenant Narboni find aus Moskau hier 
eingetroffen. 

ran kre ich. 

Paris den 22. Nov. Der heutige Moniteur 
enthält nunmehr eine vom 20. d. Mts. datirte und 
von dem Minifter des Innern kontraſignitte Königl. 


Verordnung, wodurch die Pairs⸗ und die Deputir⸗ 


ten⸗Kammer auf den 29. December d. J. einberu⸗ 
fen werden. ya 

Mittelſt des Telegraphen iſt geſtern Abend hier 
die Nachricht von der am 10. erfolgten Ankunft des 
Herzogs von Orleans in Algier eingetroffen. Seine 
Kbnigl. Hoh. wollten ſich bereits am 15, von dort 
nach Oran begeben. 
Herr Barton hatte geſtern eine Uatetredung mit 
dem Rufſiſchen Botſchafter. Aus Havre meldet 
man mit ziemlicher Gewißheit, daß das Nordame⸗ 
rikaniſche Paketboot „Albany“, auf welchem Herr 
Barton ſich einen Platz beſtellt hat, am 1, Decem⸗ 
. dort nach New = Pork unter Segel gehen 


Das Paketboot „Havre“, das New: York am 26. 


- 3 oder 3% pCt. jedes Riſiko eines 


Oktober verlaſſen hat, iſt vor einigen Tagen in Ha⸗ 
vre angekommen. Am Bord deſſelben befindet ſich 
der Franzöſiſche Ingenieur Chevalier, Verfaſſer meh⸗ 
terer im Journal des Debats erſchienenen Artikel 
über die Vereinigten Staaten. Die Zeitungen, die 
das Dampfboot mitgebracht hat, geben keinen näs 
heren Aufſchluß über die Lage, in welcher fi ges 
genwärtig die zwiſchen Frankreich und den Nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaaten ſchwebende Augelegenheit bes 
findet. Nach den mündlichen Ausſagen der Paſſa⸗ 
giere, wäre man in NewsMYorf über den Ausgang 
dieſer Angelegenheit ſehr undeſorgt, und erwartete 
mit ſolcher Gewißbeit eine friedliche Ausgleichung, 
daß die Schiffs⸗Aſſekuranten gegen eine Prämie von 
Krieges zu Übers 
nehmen bereit waren. — Das Memorial Borde- 
lais Serien nimmt die Sache keineswegs ſo leicht. 
Ein ungluͤckliches Verhaͤngniß, meint daſſelde, laſte 
auf diefer Angelegenheit, und es ſei zu bedauern, 
daß man ſich aus Fleinlicher Eitelkeit zu der Annah⸗ 
me des Valazéſchen Amendements verſtanden habe, 
deſſen die Preffe ſich jetzt bemäctige, um die Em⸗ 
pfindlichkeit beider Mächte je mebr und mehr zu 
reizen. „Wir wiſſen nicht“, ſagt das Memorial 
am Schluſſe feines Artikels, „was aus dem Allen, 
nach der Abderufung der Nepräfeutanten beider 
Machte, noch werden wird; ja wir wagen nicht ein⸗ 
mal es voraus zuſehen. So biel iſt indeſſen gewiß, 
daß die gegenſeitigen Haudelsverbladungen ſchon 
jetzt ſchlaffer werden, und daß 1 0 und 
Beforgniß ſich aller Gemüther bemächtigen. If 


diefer Uebelſtand nicht ſchon groß genug?“ 


In der Gazette de France lieſt man folgende 
Nachrichten: „Am 5. Nov. iſt in Eftella eine Ver⸗ 
ordnung erſchienen, wonach Jedermann ohne Unter⸗ 


ſchied des Standes, der ſich nach einer Stabt oder 
einem Dorfe, wo Chriſtinos in Garniſon liegen, 
begiebt, um Lebens mittel oder Equipirungs⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde einzuführen, am folgenden Tage erſchoſſen 
werden ſoll. Dieſer Befehl iſt allen Alcalden mit⸗ 
etheilt worden. In einem Briefe des Generals 
ina aus Barcelona vom 6, erzählt derſelbe, daß 
er Tog und Nacht mit Organisation der Truppen 
beſchaͤftigt ſey, und daß er, jobald er nur erſt 4000 
Mann beiſommen habe, den Karliſten raſch den 
Garaus zu mochen hoffe. Indeſſen ſind letztere 
in dieſer Provinz wohl an 20,000 Mann ſtark. — 
Am 8. d. M. hat ſich Ituralde mit ſeinem Stabe 
und 40 Reitern nach Sangueſa begeben, um zu der 
Karliften: Kolonne zu ſtoßen, die in Aragonien ein⸗ 
gerückt iſt. Die ſogenannte heilige Schaar (Ka⸗ 
vallerie) befindet ſich ſeit dem 4. d. M. nicht mehr 
in der unmittelbaren Umgebung des Don Carlos; 
30 junge Leute der vornehmſten Familien des Lane 
des, die ſich unter dem Namen von Gardes⸗-du⸗ 
Corps ſelbſt equipirt haben, vertreten ſeitdem die 
Stelle jener Schaar, die 
von Caſa⸗Eguia befindet.“ 
Briefe aus Catalonien, Valencia und Eſtrema⸗ 
dura berichten, daß der bedenkliche Zuſtand, in wel⸗ 
chem das Koͤnigreich Valencia neuerlich durch die 
Karliſten verfegt worden, ſich einigermaßen gebeſ⸗ 


ee ee des Pyrendes enthält machftes 
hendes Dekret des Don Carlos: „Der hochherzige 
und loyale Wunſch, den Mein vielgeliebter Neffe, 
der Infant Don Sebaſtian Gabriel von Bourbon 
und Braganza, General-Capitain, Mir zu erken⸗ 
nen gegeben hat, während der Dauer des jetzigen 
Krieges auf eine thaͤtliche und nuͤtzliche Weile in 
Meinem Dienfte angeſtellt zu werden, hat Mich be⸗ 
wogen, ihn, wie hiermit geſchieht, zu Meinem er⸗ 
755 General⸗Adjutanten zu ernennen, damit er ein 
einen Ver dienſten und feinem Range ſo würdiges 
Amt zu Meiner Zufriedenheit bekleide, Gegeden 
im Königlichen Palaſte zu Toloſa am 10. No⸗ 
vember 1835.“ Ari 
Eine von den minifteriellen Blättern mitgetheilte 
telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 1 2 
die geſtern Nachmittag in Paris eingegangen it, 
meldet, daß die drei Karliſten- Bataillone, die ſich 
nach Aragonjen gewandt halten, von dort mit einis 
gen Gewehren, die fie auf ihrem Marſche erbeutet, 
zurückgekehrt find; fie befanden ſich am 15. in La⸗ 
rainzar. Die Oepeſche ſchließt mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Otaa, der ſich von Pampelona nach Puente 
de Jo Reyng begeben hatte, hat ſich der Stadt 
Eſtella durcb Uederrumpelung bemaͤchtigt, . „“ 
Hier iſt dieſe Mittheſlung durch die eintretende 
Dunkelheit unterbrochen worden. 1467 
„Det Natſonal macht zu diefer telegraphiſchen 
Depeſche folgende Bemerkungen; „Wir legen kei⸗ 


en 
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ſich jetzt bei dem Grafen 


iin 
GET, 


den Werth mehr auf diejenigen Nachrichten von der 
Spaniſchen Gränze, die uns auf telegraphiſchem 
Wege zugehen, feitden wir geſehen, daß diefen 
Nachlichten ſchon nach wenigen Tagen durch andere 
widerſprochen wurde. Heute verkündigt uns das 
minifterielle Blact, daß die in Aragonien eingedrun⸗ 
gene Karliſten Kolonne von dort zuruͤckgekehrt ſei, 
nachdem fic einige Gewehre erbeutet habe; in einer 
früheren Oepeſche aber hatte uns daſſelde Blatt ger 
ſagt, daß Cordova jene Kolonne aufgehalten und 
ſie verbindert habe „in Aragonien einzurucken. Cor⸗ 
dova hat jedoch Vittoria, wo er krauk dargieder⸗ 
liegt, gar nicht verlaſſen. Jetzt beißt es wieder, 
Draa, der unter Cordova kommandirt, Hape Eſtella 
durch Ueberrumpelung genommen. Es wird ſich 
bald zeigen, ob nicht vielmehr dieſer General, nach⸗ 
dem er die Garaifon von Pampelona neu verpro⸗ 
viantirt, auf dem von den Karliſten beſetzten geras 
den Wege über Saloatierra nicht wieder nach Vit⸗ 
toria zurückkommen konnte, und ob er deshalb 
nicht den Umweg über Puente de la Reyna und 
Eſtella gewählt habe. Dieſe Richtung war die eins 
zige, die Otaa einſchlagen konnte, um nach Vitto⸗ 
ria zurückzugelangen, wo die Engliſchen Hülfstrup⸗ 
pen und das Gros der Streitkräfte der Königin noch 
immer vereinigt ſind.“ } 

e eee Nochmitt 
Madrid den 15. er n itfa 
um 2 Uhr wird AA NUT —— — 
Cortes ſtattfinden. Ueber den Jahalt der ron 
Rede zirkuliren bereits mehrere Geruͤchte. So ſoll 
namentlich in Bezug auf die Finanzen geſagt wer⸗ 
den, daß, ungeachtet der Geldverlegeuheiten, die 
durch den Bürgerkrieg und durch die Losreißung der 
vier nördlichen Provinzen entftänden, der Staat 
doch zu keiner auswärtigen Anleihe feine Zuflucht 
nehmen werde. In Bezug auf die Verhaͤltniffe 
mit den drei Mächten, die mit Spanien die Qua⸗ 
drupel⸗Allianz geſchloſſen haben, würden, die beru⸗ 
higendſten Ve icherungen ertheilt. Die Debatten 
über die Adreſſe dürften, wie man vermuthet, ſehr 
ſtürmiſch ſeyn. 

Geſtern fand abermals eine 
zung der Prokuradoren⸗Kammer 
Die hieſigen Zeitungen 
alle mit dem neuen Wahlgeſetze, weiches den Cor⸗ 
tes vorgelegt werden ſoll. Es beruht, dem Ver⸗ 
nehmen nach, auf dem Prinzipe der direkten Wahl, 
die von den 25,000 Hoͤchſtbeſteuerten im Vereine 
mit den Advokaten, Aerzten, gewiſſen öffentlichen 
Beamten, penfionirten Offizieren der Land⸗ und 
Seemacht, ſo wie den Offizieren der National⸗ 
Garde, ausgehen fol, Das Eco greift dieſe Grunde 
logen als zu eng und zu wenig populair an; die 

evista unterſtützt fie dagegen, weil fie die Xen: 
denz häften, der Mittelklaſſe das Uebergewicht zu 
ſichern, und dieſe ſei die aufgeklaͤrteſte und am mei⸗ 


vorbereitende Siz⸗ 
ſtatt. 
beſchaͤftigen ſich faſt 


« 


Ri 


ſten conſtitutionnel geſinnte. In demſelben Blatte 
befindet ſich ouch ein Artikel des Herrn Galiano, 
welcher die Anſicht ausſpricht, daß die Spaniſchen 
Inſtitutionen ſich ſtets dem Königl. Statut, ſo wie 
den Verfaſſungen Frankreichs, Englands, Portu⸗ 
goals und Belgiens, nicht aber der onſtitution von 
1812, nähern mußten. i e 


2b 51 u gie Be chat, welch 
Liſſabon den 5. Nov. Die Denkſchrift, welche 


der Königin gegen die Abſchlleßung eines neuen 
Ban Traktats mit England überreicht worden, 

von 270 Kaufleuten unterzeichnet. Dieſe jpre* 
chen darin die Beſorgniß aus, daß ein agen Trak⸗ 
tat wieder nicht die Neciprocität zur Grundlage 
haben und mithin fuͤr Portugal ohne allen Nutzen 
ſeyn moͤchte. Portugal, fügen ſie hinzu, werde 
jetzt nicht, wie im Jahre 18 er 
tigen Macht bedroht und bedürfe alſo Englands 
Hülfe nicht. Der Herzog von Polmella ſagte in 
der Antwort, welche er der iom dieſe Adreſſe übers 
reichenden Deputation erfheilte, unter Anderem: 
„Bis dieſen Augenblick iſt von Seiten Großbrita⸗ 
niens mod kein Vorſchlag in Bezug auf einen 
neuen Handels-Traktat gemacht worden, und eben 
fo. wenig hat die Regierung Ihrer Allergetteüſten 
Majeſtaͤt die Abſchließung eines ſolchen ſchon in 
Erwägung gezogen. Ehe das Miniſterium ſich 
überhaupt auf neue Handels = Verträge einläßt, 
wird es erſt das Gutachten einer Kommiſſion von 


10, von einer auswaͤr⸗ 


Kaufleuten und Fabrikanten einholen, die zu Dies 8 


ſem Zweck bereits niedergeſetzt worden iſt.“ 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
New⸗Hork den 24, Okt. Der Globe, das 
offizielle Regierungs- Blatt, enthält Nachſtehendes: 
„Ein Fronzoͤſiſches miniſterielles Blatt, das Jour- 
nal des Debats, macht bei Gelegenheit der Rede, 
welche Herr Livingſton bei einem ihm zu Ehren 
gegebenen Dinet gehalten hat, und zwar zu der 
Stelle, wo er ſagte: „„Sollte noch eine weitere 
Erklarung verlangt werden, jo würde ſogleich das 
ute Vernehmen zwiſchen den beiden Landern zer⸗ 
ort und vielleicht vernichtet ſeyn, denn die Stimme 


des Landes in dieſer Beziehung iſt, Gott ſey Dank, 


entſchieden“ “, folgende Bemerkungen ert 


Livingſton hat ſich ohne Zweifel zum Organ der 


Leldenſchaft des Generals Jackſon gemocht, aber 
das öffentliche Vertrauen in Amerika ist. nicht ers 
gt und unſer Korreſpondent in den Verei⸗ 
nigten Staaten meldet uns, daß man in allen 

roßen Handelsſtädten hofft, die Erwaͤhlung des 
errn van Buren werde eine Verfiändigung mit 
rankreich zu Wege bringen.““ Dieſe, aus einer 
alb offiziellen Quelle kommenden Bemerkungen 
10 ein neues re) ne thes Beſſplel von den 

ö — elen Irrthümern, in wel e ſich die Seat 

0 W e der ‚Vereinigten Staaten bes 


widerlegt zu werden, daß, wenn Herr van Buren 


N 
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ir verſichern im Gegentheil, ohne Furcht, 


“Hi . x 


der Nachfolger des Generals Jacen wird, woran 
wir übrigens keinesweges zweifeln, keine Aende⸗ 
rung in der Politik oder eine bweichung von dem 
undamente der National⸗Ehre, ouf welchem die 
ſetzige Regierung grande iſt, eintreten und daß 
jede fremde Mocht, welche auf Fine ſolche Mendes 
rung rechnet, ſich ſehr ge aͤuſcht ſehen wird.. / 
l * Fr ; ‚u 
Veerrmiſchte Nachrichten. 

Die jüngſte Nummer des Pofener Amtsblattes 
vom 1, Dec. enthalt eine Bekanntmachung der Koͤ⸗ 
nigl. Reg. I. wegen Aufhebung der Sperre von 
Oſtrowo, Schrimmer Kreiſes. — Das Koͤnigl. 
Ober⸗Cenſur⸗Collegium hat die Debits⸗Erloubniß 
für 17 Polniſche und außerhalb der Deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten gedruckte Bucher ertheilt. — Auf dem 
Territorio des zur Kämmerei der Stadt Schroda 
gehörigen Dorfes Sielniki iſt eine neue Kolonie ent⸗ 
ſtanden, welcher der Name: „Zielniki Kolonie“ 
beigelegt worden iſt. — Die Koͤnigl. Regierung II. 
‚erlaßt eine Verfügung, die obervormundſchaftli⸗ 
chen Heiraths⸗Konſenſe betreffend. — Dieſelbe Be⸗ 
hoͤrde bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Lehrer Stieff im Rojewer⸗Kaczkowerdorf, bei Ino⸗ 
wraclaw, bereit iſt, Lehrern, welche ſich mit dem 
Seidenbau beſchaͤftigen wollen, das Loth friſchen 
. für 7 Sgr. 6 Pf. zu über: 
aſſen. 3 . 


Noch Ausweis der Kiften des Polizei⸗Fremden⸗ 
Bureau's find im Laufe des Monats November 
818 Fremde in Poſen einpoſſirt. 
Graf Szech eny khellt nachſtehende Ueberſicht 
der verſchiedenen Entfernungen der ſchiffbaren Sta⸗ 
tionen der Donau von einander mit: Von Oeſchin⸗ 
gen bis Regensburg 50 Deutſche Mellen, von Re⸗ 
ensburg bis Wien 50, von Wien bis Peſth 40, 
aon Peſth bis Peterwardein 60, von Peterwardein 
bis Orſova 40, vol Orſova bis Galacz 100, von 
1 
iezu no 
bie N 


von 
us ſchwarze Meer 25; rechnet man 
itfernung der Mündung der Donau 
ntinopel durch das ſchwarze Meer 
giebt ſich eine az von Oeſchin⸗ 
ich Konſtantinopel von 435 Deutſchen 
er r 1085 Engliſchen Meilen! Da jedoch 
die Reiſe nach Konſtantinopel nur von Preßburg 
aus mittelſt Dampfboot gemacht werden kann, ſo 
teduzirt ſich die Entfernun auf ungefähr 288 Deuts 
ſche oder 1440 Engliſche Meilen, welche, wenn der 
Dampfbooldleuſt auf der Donau er vollſtaͤndig 
eingetichtet ſeyn wird, leicht in acht Tagen und 
Nächten zurückgelegt werden koͤnnen. Gegenwaͤr⸗ 
tig braucht man gu dieſer Reife, über 
Lande, nicht weniger als drei Wochen, 


Dampfpatetfahrt zwiſchen Hamburg 
un avre. * 
Dieſe bekanntlich auf Aktien gegründete Unter⸗ 


ien zu 


‚ bigender ‚erfcheinen muß, 


— 


ſind, zu verbffentlichen. 
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6 endſten Erfolgs. 
einen Ueberſchuß, nach Abzug 
Doo Franken bei einem 
75,00 65 „was um ſo befrie⸗ 
‚secheinen muß, ai keine einzige See⸗ 
dampfſchifffahrt in Euro a, die Luͤbeck⸗ r 
er nicht ausgenommen, im erften Jahr ihrer En 
ſtebung Nutzen abgeworfen hat. Bedenkt man nun 
auch noch außerdem, mit welchen Schwierigkeiten 
jede neue derartige Unternehmung im Aufang zu 
kämpfen hat, mie nur die Zeit die Reibungen der 


nebmung erfreut, ſich des glän 
Man berechnet den r 
aller Koſten, PR 
Anlagekapital von 


Intereſſen zwiſchen dem langgewohnten Alken und 


dem noch nicht erprobten Neuen beſeitigen kann, 
und wie endlich nur durch eigene Erfahrung die 
moͤglichſte Oekonomie bei ſolchen Unternehmungen 
einzufuͤhren iſt, ſo wird es Niemand befremden, 
zu hören, daß die Aktionäre dieſer Geſellſchaft mit 
dem obigen Reſultat ſo zufrieden ſind, daß ſie be⸗ 
ſchloſſen haben, den Bau eines dritten 600 Tonnen 


i Auer Boots anzuordnen, welches, wie man hofft, 
ſeine 


ahrten zwiſchen Havre und Hainburg ſchon 
im Fruͤhjahr beginnen wird. So guͤnſtig dieß Re⸗ 
ſultat auch iſt, ſo glaubt man 


terdam und Havre 


im letztgenannten Hafen, den Herten Albrecht und 
Comp., jetzt ins Leben gerufen wird, den Aftio- 
theile darbie — 


nären noch größere 
7735 7 Stadt Theater. 0 
Dionnerſtag den 3. Decbr.: Der grade Weg 


der Beſte, oder: 


Hierauf auf vieles Verlaugen: Staberl's Rei⸗ 
ſeabentheuer. 
von 


Luſtſpiel in 2 Akten mit Geſang 
Carl. 6 
Von der erprobten Haartinktur, grauen, weißen, 


Nen 
à 1 Rthlr. 10 ſgr. wiederum bei mir zu haben. 
J. J. Heine in Poſen, No. 
Unter vielen, erlaube ich mir 
neue Zeugniſſe, welche neuerlich w 
treffliche Wirkung der Haar- Tink 


„„ e 
Leonbardl hat 
sgezeichnete 
Verlauf von weni⸗ 


Die Faͤrhe⸗Tinktur des Herrn 
wider mein eigenes Erwarten au 
geleiſtet, und meinen Haaren in 
gen Wochen die frühere dunkle 


fördert, 
diet zur Empfehlung dieſes Mittels zu bezeugen. 
Prag den 9. Jul 1835. 

a 5 reihern v. Anger n, 


Koiſerl. boigl. Oeſterr. Hauptmann außer 
Dienft, 


i 
Herr Kaufmann Leonharoſ hier, übergab mir ein 
Flaſchchen feiner von ibm erfundenen Haar⸗Tinktur 
zur Unterſuchung. Dieſem 
ich dieſe Tinkur ſorgfaͤltig geprüft und gefunden.: 


6 doch, daß die Un⸗ 
ternebmung einer Bampfpaketfahrt zwiſchen Rot⸗ ö 
welche von demfelben Haufe 


Die Candidatenwahl. 


verbleichten und hochblonden Haaren ia kurzer Zeit 
Farbe zu geben, iſt das Flacon 


Dlenſte 
Farbe vollkommen 


wiedergegeben, ja ſogar den Haarwuchs ſelbſt be⸗ 
Auf Verlangen nehme ich keinen Anſtand, 


Auftrage gemäß habe 


ae 
a 


A line 51 nie near 
daß dieſelbe nicht nur durchaus keine der 
SGeſundheit nachtheilige Subſtanzen, wie man 
dee wobl in aadero Recenten zur Färbung der 
Haare vorgeſchrieben findet, enthalte; 
„ B daß or färbendes Peiveib nicht nur ein vege⸗ 
tabiliſches, und mithin unſchaͤdliches, ſondern auch 
a 3 Erwartungen vollkommen entſprechen⸗ 
. el. 13 #4 5 f i 7 
SBreiberg am 1. Auguſt 1885. 
En Wilhelm Auguft Lompadius, 
Königl. Saͤchſ. Berg - Commiſſionsrath 
a U mie, Ritter En 
a Muterzeipnerer empfiehlt ſeſn en der letzte 
Meſſe wobl ⸗aſſortirtes Putz⸗Waaren⸗ Lager, als: 
Tull, Bänder, Blumen ꝛc. zu auffallend billigen 
Preiſen, eben fo Weſten-Zeuge, Taſchen⸗Tuͤcher 
und Waͤſche für Herren, insbeſondere feine Wiener 
Glacé-Handſchuhe, pro Dutzend 2 Rthlr. 20 ſgr., 
in allen Farben. 15 
Poſen, November 1835. a 
— H. . Damrofd, - 
Markt⸗ und Battelſtraßen⸗Ecke No. 44., im 
Hauſe des Weiahaͤndlers Herrn Grätz. 
„„Donnerſtag den J. December iſt bei mir zum 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu 
ergebenſt einladet Wittwe Lüdtke. 


etreide Mäarktpreife vo. Pr j 
20. November 1835. in, 


— —— U— 


Getreidegattungen. | a 
(Der echeſel pteuh) f BT 1 


Zu Lande: | | 

Weizen vl alas [ 1 2113 

Roggen. 1 7 60 al Se 

5 roße Gerſte .». * 1 BEL [EEE BER ER 03 9 
Pe... 11 Is 

Hafer . . en — 25 3 — 21 3 

Erdſen t , 160 31 1 8 9 

Linſen „ 1 20.— 

Ju Waſſers | . 

Weizen, weißer . 4 20 3 1 20— 
Roggen 26 ln 
große Gerſte 4 

afer . 239 — 22] 6 

Das Schock Stroh 5 10— 4 22. — 

Heu, der Centner + 11 201] —| Ro 
Ar, BranntmweinsPreife in Derlin, 


vom 20. bis 26. Nop. 1835. 

Das FOR von 200 Quart noch Tralles 54 pot. 
oder 40 pCt. Nichte gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ublieferung: orn. Branntwein 17 Rthlr., 
auch 18, Ntblr. 7 Sar. 6 f; Kartoffel⸗Brannt⸗ 
wein 16 Rthlr., auch 17 Riblr. f 
Ne Kartoffel: Preife 


vom 19. bis 25. Nov 1835. 


Der Sch effel 15 Our. . auch 10 Sar: ä 


